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Geschätzte Berndorferinnen und Berndorfer!

Wir hoffen, dass folgende Themen Ihr Interesse finden:

 Der Bürgermeister informiert
 EuRegio Girls Day 25.04.2013
 Biotonnenreinigung ab Mai

 Fundsachen – Online-Fundservice NEU
 Erinnerung angekündigter Termine
 Beginn von Bauarbeiten im Ortsbereich

Der Bürgermeister informiert
Wahl des Salzburger Landtages am
5. Mai 2013 – neue Wählerverständi-
gungen

Laut Salzburger Landtagswahlordnung sind alle
österreichischen Staatsbürger, die am Tag der
Wahl das 16. Lebensjahr vollenden, vom
Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind und in
einer Gemeinde in Salzburg den Hauptwohn-
sitz haben, wahlberechtigt.
Auslandsösterreicher und EU-Bürger haben kein
Wahlrecht.

Es gibt dieses Mal wieder zwei Wahlsprengel
bzw. zwei Wahllokale und zwar:

Wahlsprengel 1: Gemeindezentrum /
Mehrzweckhalle

Wahlsprengel 2: Volksschule / Festhalle

Die Wahlzeit wurde festgelegt auf: 07:30 Uhr
bis 15:00 Uhr.

Wahlkarte/Briefwahl:

Wann braucht man eine Wahlkarte?

 für die Briefwahl

 für die Wahl in einer anderen Salzburger
Gemeinde

 für den Besuch der „Besonderen Wahlbe-
hörde“

Die Wahlkarte ist bis spätestens am 2. Mai 2013
mündlich während der Amtsstunden im Ge-
meindeamt zu beantragen bzw. muss ein schrift-
licher Antrag spätestens zu diesem Termin am
Gemeindeamt eingelangt sein. In beiden Fällen
muss die Identität des Antragstellers nachge-
wiesen werden. Bei Verwendung der Wahlkarte
für die Briefwahl ist darauf zu achten, dass diese
spätestens am Sonntag, 5. Mai 2013 15:00 Uhr
bei der Gemeindewahlbehörde eingelangt ist.
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Ferner haben Personen, denen der Besuch des
zuständigen Wahllokales am Wahltag infolge
mangelnder Geh- und Transportfähigkeit
oder aus Krankheits- oder Altersgründen
unmöglich ist und die auch nicht von der Mög-
lichkeit der Briefwahl Gebrauch machen wollen,
Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte zum
Besuch der „Besonderen Wahlbehörde“. Auch
diese ist spätestens am 2. Mai 2013 beim Ge-
meindeamt zu beantragen. Die „Besondere
Wahlbehörde“ wird bei Bedarf am Wahlsonntag
ab ca. 10:00 Uhr ihre Tätigkeit aufnehmen und
die betroffenen Wahlberechtigten aufsuchen.

Abschließend wird darauf hingewiesen, dass es
für diese Wahl erstmals neue Wählerverständi-
gungskarten geben wird, die wieder rechtzeitig
vor der Wahl per Post an Sie ergehen. An Stelle
der üblichen weißen „Wählerverständigungskar-
ten“, erhalten Sie dieses Mal eine zusammenge-
faltete „Amtliche Mitteilung – Wahlinformati-
on“, aus der Sie die für Sie maßgebende Spren-
gelzugehörigkeit, das Wahllokal sowie die
Wahlzeit entnehmen können.

Achtung, so sieht die neue Wählerver-
ständigungskarte aus!

Es wird gebeten, aus organisatorischen und
abwicklungstechnischen Gründen, die Wähler-
verständigungskarten unbedingt zur Wahl
mitzubringen.
Nähere Informationen, vor allem für die Ausstel-
lung von Wahlkarten erhalten Sie am Gemeinde-
amt Tel.-Nr. 06217/8133 bzw. auf der Gemein-
de-Homepage unter www.berndorf.salzburg.at.

Ich darf alle Berndorferinnen und Berndorfer
ersuchen von ihrem demokratischen Wahl-
recht Gebrauch zu machen.

Alterserweiterte Gruppe für Kleinkin-
derbetreuung in Planung

Nachdem die Bedarfserhebung für die Betreuung
von Kleinkindern zwischen 18 Monaten und 3
Jahren nicht genügend Anmeldungen für die
Schaffung einer Krabbelgruppe erbrachte, habe
ich die zuständige Inspektorin des Kindergarten-
referates des Amtes der Salzburger Landesregie-
rung gebeten, die Einrichtung einer alterserwei-
terten Kinderbetreuungsgruppe zu prüfen und
die zu schaffenden Voraussetzungen zu definie-
ren. Darauf aufbauend wurde Herr Architekt
Fölsche beauftragt, ein bautechnisches Raum-
konzept in Ergänzung zum bestehenden Kinder-
garten zu entwickeln.
Beides werde ich der Gemeindevertretung bei
der nächsten Sitzung zur Beratung und Be-
schlussfassung vorschlagen.

Durch die Schaffung einer alterserweiterten
Gruppe in Ergänzung zu den beiden beste-
henden Kindergartengruppen und der Nach-
mittagsbetreuung ist es möglich, allen für die
Betreuung angemeldeten Berndorfer Kindern
zwischen 18 Monaten und 10 Jahren eine
Betreuung von 07:00 bis 17:00 Uhr an 5 Ta-
gen in der Woche anbieten zu können.

Voraussetzungen zur Schaffung einer
Kinder-Krabbelgruppe

In der Diskussion um die Schaffung von Krab-
belgruppen zur Betreuung von ein- bis dreijähri-
gen Kleinkindern, wird vielfach der Eindruck
vermittelt, dass dies jederzeit unabhängig vom
gegebenen Bedarf möglich sei. Tatsächlich muss
die Schaffung einer Krabbelgruppe durch das
Land Salzburg bewilligt werden.

Im Salzburger Kinderbetreuungsgesetz 2007 und
der dazugehörigen Verordnung der Salzburger
Landesregierung sind die Bedingungen für die
Errichtung einer Krabbelgruppe detailliert gere-
gelt.

Demnach müssen für die Bildung einer Krabbel-
gruppe Anmeldungen für mindestens 6 und
maximal 8 Kinder zwischen 1 und 3 Jahren
während der Öffnungszeiten für fünf Tage pro
Woche vorliegen.
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Nur beim Erreichen der empfohlenen Mindest-
zahl ist das Land Salzburg bereit eine Förderung
nach dem Kinderbetreuungsgesetz zu gewähren.

Zudem hat die Gemeinde den Versorgungsauf-
trag der Kinderbetreuung, in erster Linie (insbe-
sondere) für berufstätige Eltern, zu erbringen.
Für die Betreuung einer Krabbelgruppe sind 2
Kindergartenbetreuungspersonen, davon 1 Päda-
gogin, von der Gemeinde anzustellen.

Die Betreuung eines Kleinkindes in einer Krab-
belgruppe kostet je nach Dauer der täglichen
Öffnungszeit zwischen € 600,-- und € 1.000,--
monatlich. In der Regel werden ca. 10 – 15 %
davon durch Elternbeiträge gedeckt. Der Rest
der laufenden Kosten wird mit öffentlichen
Mitteln des Landes und der Gemeinde finanziert.

Dank für Billardtisch-Spende

Herzlichen Dank an Herrn Mag. Reindl Chris-
toph, der unserem JUZ seinen Billardtisch ge-

schenkt hat. Die Jugendlichen haben sich sehr
gefreut.

Spielothek wird sehr gut angenommen

Die seit 21. März 2013 offiziell eröffnete Spielo-
thek wird sehr gut von den Berndorfern ange-
nommen. Vielen Dank den Damen für die Be-
reitschaft, die Spielothek jeden Donnerstag von
16:00 bis 18:00 Uhr ehrenamtlich zu öffnen.

V.l.n.r.: Schnitzlbaumer Alexandra, Salzlechner
Barbara, Konrader Jasmin und Thalmayr Eva

EuRegio Girls Day - 25. April 2013 – Betriebe gesucht

Am 25. April 2013 findet wieder für Mädchen
zwischen 10 und 16 Jahren der EuRegio-Girls´
Day statt.
Auf der regionalen Homepage unter
www.girlsday.info bieten rund 70 heimische
Betriebe Schnupperplätze an. Die Anmeldung
erfolgt online und ist ab sofort möglich!

Unter dem Motto „Spannende Berufe hautnah
erleben“, eröffnet der Girls´ Day Mädchen
zwischen 10 und 16 Jahren die Möglichkeit,
handwerkliche, technische und industrielle Be-
rufsfelder in der EuRegio Salzburg – Berchtes-
gadener Land – Traunstein zu entdecken.

Betriebe gesucht:
Vielleicht gibt es auch wieder bei uns in der
Gemeinde Betriebe, die interessierten Mädchen
die Möglichkeit geben, eine Orientierung für
technisch ausgerichtete Berufe anzubieten.
Wenn dem so sein sollte, bitte ich Sie, sich
über die o.g. Homepage anzumelden (Button
"Anmeldung" --> teilnehmende Betriebe) bzw.
mit einer der Projektbetreuerinnen (Fr. Schart-
ner bei Akzente Salzburg, Tel. 0043/662-
849291-62 - b.schartner@akzente.net oder Fr.
Bartsch bei der Agentur für Arbeit Traunstein,
Tel. 0049/861-703-540 - Trauns-
tein.BCA@arbeitsagentur.de) Kontakt aufzu-
nehmen.

Biotonnenreinigung ab Mai wieder möglich
Allen Biotonnen-Benützer-
Innen der Gemeinde Berndorf
darf mitgeteilt werden, dass ab
Mai wieder die Reinigung der
Biotonnen durch das Abfall-
Abfuhrunternehmen Buch-

schartner (Abfallfahrzeug) im Zuge der Entlee-
rung möglich ist.
Die dafür erforderlichen Aufkleber für die Bio-
tonnen können ab sofort beim Gemeindeamt
bezogen werden.
Nähere Auskünfte dazu erteilen Ihnen gerne die
MitarbeiterInnen des Gemeindeamtes unter der
Tel. 06217/8133.
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Fundsachen – www.fundamt.gv.at
Wer vermisst….
- seine Lesebrille (ist bei der Volksbefragung
liegengeblieben)
- eine schöne Stola und Handschuhe (sind beim
FXG-Singen liegen geblieben)
- einen Moped-Schlüssel mit zwei Haustür-
schlüssel (war in einer Jacke, die am Sportler-
ball zurückgeblieben ist)….

Ab sofort können Sie Verlorenes rasch zu-
rückbekommen - Berndorf setzt auf moder-
nes Online-Fundservice.

www.fundamt.gv.at:
Bürgerservice rund
um die Uhr!

Um hier Abhilfe zu
schaffen, bieten wir
unseren Bürgern seit

Kurzem das moderne Online-Fundservice
www.fundamt.gv.at. Fundgegenstände werden
elektronisch erfasst und man kann dann jederzeit
im Internet unter www.fundamt.gv.at selbst
danach suchen.

Österreichweites Netzwerk an Fundbüros

Die Online-Suche nach verlorenen Gegenstän-
den ist jedoch nicht nur auf die Heimat-
Gemeinde beschränkt. www.fundamt.gv.at ist
ein österreichweites Netzwerk von Fundbüros.
3,5 Mio. Bürger in zahlreichen Städten und
Gemeinden profitieren bereits davon. So kann
man, auch wenn man nicht genau weiß, wo man
einen Gegenstand verloren hat oder wo der
Finder ihn abgegeben hat, auf
www.fundamt.gv.at danach suchen.

Erinnerung bereits angekündigter Termine
 Fußwallfahrt nach Hart, Gemeinde Pi-

schelsdorf, 13. April 2013, 07:00 Uhr –
Dorfplatz, bitte um Anmeldung beim Ge-
meindeamt 06217/8133.

 EuRegio Wanderausstellung „Grenzen
überschreiten“ von 16. bis 26. April 2013
im Gemeindeamt Berndorf.

 Die Problemstoff-Entsorgung findet am
Freitag, den 26. April 2013 von 14:00 Uhr
bis 16:00 Uhr am Altstoffsammelhof der
Gemeinde Berndorf statt.

Beginn von Bauarbeiten im Ortsbereich
Die Grabungsarbeiten für die Erneuerung der
Hauptwasserleitung werden ab 8. April 2013
begonnen.
Die Arbeiten für die Ortszentrumgestaltung
und Sanierung der Ortsdurchfahrt (L 207) und

der Haunsbergstraße werden dann Mitte Mai
beginnen.
Für etwaige Behinderungen bitten wir um Ver-
ständnis.
Betroffene Anrainer werden rechtzeitig geson-
derte Informationen erhalten.

Mit freundlichen Grüßen

Der Bürgermeister:

Dr. Josef Guggenberger


